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INFO 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bio-Anbauempfehlungen für die Ernte 2024 
 

Marktübersicht 

Bio Ackerkulturen sind gefragt. Bio Suisse hat eine Offensive gestartet und sucht 15‘000 ha zusätzli-
che Ackerfläche. Mehrbedarf besteht bei folgenden Kulturen: Mahlweizen, Raps, Futterweizen und 
alle Körnerleguminosen (Futtersoja, Ackerbohnen, Lupinen und Proteinerbsen). 

Für neue Bio Betriebe bieten wir einen Absatz für Umstell-Mahlweizen an. 

Kultur 
Nach-
frage 

Richtpreis  

2023 
Aussichten Ernte 2024 

Brotgetreide Knospe 

Mahlweizen  107.50 
Zusätzliche Nachfrage. Der Markt verlangt Sorten mit hohem     
Proteingehalt 

Roggen  94.00 Markt im Gleichgewicht, neue Produzenten nur nach Absprache  

Dinkel  116.00 
Flächen reduzieren. Nur bestehende Produzenten mit maximal 
gleicher Fläche wie im Vorjahr 

Brotgetreide Umstellung 

Mahlweizen  101.50 
Attraktiver Absatz während der Umstellung. Nur Sorten mit              
bester Backqualität 

Futtergetreide Knospe und Umstellung 

Futterweizen  89.00 
Interessant für Betriebe mit wenig Nährstoffen, die bei Mahlwei-
zen Abzüge wegen tiefem Proteingehalt riskieren. Beiträge 
swiss granum Fr. 2.50 tiefer als bei Brotweizen 

Körnermais  85.00 Finanziell attraktiv 

Gerste  80.00 
Beschränkte Nachfrage. Empfehlung: Gerste unbedingt in 
Mischkultur mit Erbsen anbauen 

Triticale  80.00 Flächen einschränken, es droht eine leichte Überversorgung 

Hafer  68.00 
Sehr geringer Absatz für Futterhafer: Anbau nur in Absprache 
mit uns. 

Erbsen  100.00 
Anbau in Reinkultur schwierig. Wir empfehlen die Mischung mit 
Gerste. Nachfrage gut 

Ackerbohnen  103.00 Sehr gute Nachfrage. Wir empfehlen Reinkultur ohne Hafer 

Futtersoja  168.00 
Sehr grosse Nachfrage. Anbau bis 600 müM. Wir suchen neue 
Produzenten! 

Lupinen  144.00 
Empfohlen für höhere Anbaulagen. Neue Sorten von weissen 
Lupinen mit guter Anthraknosetoleranz 

  

Unterdorfstrasse 29, 3206 Biberen 
Telefon 031 754 50 00, Telefax 031 754 50 01 

www.muehlerytz.ch, mail@muehlerytz.ch 
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Kultur 
Nach-
frage 

Richtpreis 

2023 
Aussichten Ernte 2024 

Erbse/Gerste   
Bei der Saat im Frühjahr können meist mehr Erbsen geerntet 
werden als bei der Herbstsaat. Gemischtes Saatgut lieferbar 

Hafer/Ackerb.   
Bewährt im Anbau. Wegen der verminderten Qualität bezahlen 
wir für Hafer aus Mischkulturen Fr. 5.00 unter dem Richtpreis 

Ölsaaten und Spezialkulturen mit Anbauvertrag Biofarm  

Speisehafer  87.00 
Nur Bestehende Produzenten. Empfohlen wegen HLG ist Win-
terhafer Eagle, möglich ist auch Sommerhafer Canyon. Sammel-
stellen: Biberen, Gasel, Flamatt und Soyhières 

Flockenweizen   Der Flockenweizenanbau wird für ein Jahr sistiert 

Sonnenblumen  153.00 
Wenige zusätzliche Flächen möglich. Übernahme in Flamatt 
(nur Oelsonnenblumen). Ev. besteht ein kleiner Absatz für                 
Umstell-Sonnenblumen 

Raps  213.00 
Neue Produzenten gesucht. Sorten Sammy und Randy.                   
Sammelstelle: Flamatt 

Lein  300.00 
Neue Produzenten gesucht. Anbau von Winterlein (Saat  
September) oder Sommerlein möglich. Sammelstelle: Flamatt 

Hirse  160.00 Nur bestehende Produzenten. Übernahme in Flamatt 

Buchweizen   Hohe Lagerbestände, bis auf weiteres kein Anbau möglich. 

Spezialkulturen mit Anbauvertrag Rytz / Progana 

Speisesoja  235.00 
Die Flächen können leicht ausgedehnt werden. Interessenten 
sollen sich frühzeitig bei uns melden. Wir führen eine Warteliste. 
Die Anbauverträge werden im Januar verschickt 

 

Mahlweizen  

Mahlweizen ist sehr gesucht. Nachdem Migros bereits vor einigen Jahren das Bio-Brotsortiment auf 
90% Schweizer Getreide umgestellt hat, will jetzt auch Coop die Bio Brote mit der Schweizer Bio 
Knospe auszeichnen.  

Besonders gefragt sind Sorten mit hohem Proteingehalt. Die qualitativ guten Sorten sind in 
der untenstehenden Auflistung fett hervorgehoben. Alle anderen Sorten sollten nur bei sehr guter 
Nährstoffversorgung und geeigneter Vorkultur (Gras oder Körnerleguminosen) angebaut werden, 
sonst sind die Erträge und die Qualität ungenügend.  

Das Proteinbezahlungssystem von Bio Suisse belohnt gute Qualitäten ab 13% Protein mit Zuschlä-
gen bis Fr. 4.50. Schwache Qualitäten mit weniger als 12% Protein werden hingegen mit Abzügen bis 
Fr. 5.50 belastet und unterhalb von 10.5% zu Futterweizen deklassiert.  

Sorte Qualität Ertrag 
Krank-
heiten 

Länge Früreife Bemerkungen 

Sativa Sorten 

Wiwa ++ Ø ++ l s 
Hautpsorte. Sehr robust, liefert auch in schwieri-
gen Jahren gute Erträge bei Top-Qualität 

Tengri  ++ Ø + l s 
Mischungspartner zu Wiwa zur Verbesserung 
der Qualität bei schwacher Nährstoffversorgung 

Prim  ++ Ø ++ l f 
Neue Sorte. Sehr gute Backqualität, frühreif. 
Flächen ausdehnen! 

Wital - + ++ l f 
Neue frühreife Sorte. Wegen tiefen Proteinge-
halten nur bei guter N-Versorgung anbauen 
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Sorte Qualität Ertrag Krank-
heiten Länge Früh-

reife Bemerkungen 

Agroscope Sorten 

Runal  ++ Ø + m f 
Beste Backqualität, gute Erträge auf trockenen 
Standorten. Sehr gesucht 

Piznair  ++ Ø + m f 
Neue Sorte mit sehr guter Backqualität, Flächen 
ausdehnen! 

Rosatch ++ + ++ m s 
Begrannte, robuste Sorte. Gute Qualität bei          
hohen Erträgen 

Montalbano - + ++ m s 
Begrannt und robust. Nur bei sehr guter                 
Düngung anbauen, sonst ist das Protein zu tief 

Nara + ++ + k f 
Sehr kurz! Liefert bei geringem Unkrautdruck 
und viel N hohe Erträge mit guter Qualität 

Diavel + Ø + m m 
Sommerweizen, in milden Lagen auch als             
Winterweizen geeignet 

Baretta -- + ++ m s 
Nicht geeignet für den Bio Landbau wegen un-
genügender Backqualität (wenig Protein) 

 
Prämien für gesuchte Sorten 

Wir bezahlen für alle Sorten im Herbst den Richtpreis als Akontozahlung. Im aktuellen Marktumfeld 
bestehen gute Chancen, dass wir im Verkauf wieder mehr als die Richtpreise erzielen können. Diese             
Prämien von Fr. 1.00-2.00 werden wir mit einer Nachzahlung auf die fett hervorgehobenen Quali-
tätssorten sowie die von uns empfohlenen Sortenmischungen (siehe unten) verteilen. 

Sortenmischungen 

Mit Mischungen von geeigneten Sorten mit gleicher Pflanzenlänge und gleicher Abreife können                  
Ertrag und Qualität gesteigert werden können: Das Saatgut muss selbst gemischt werden, in der 
Regel halb/halb. Wir empfehlen folgende Mischungen: 

• Wiwa + Tengri: Bewährte Mischung von zwei Sativa-Sorten für extensive Standorte 

• Rosatch + Montalbano: Begrannte, robuste Sorten. Nur für Standorte mit guter N-Versorgung 

• Runal + Piznair: Qualitätsmischung, die das Müller-Herz höher schlagen lässt! 

 

Roggen 

Angebot und Nachfrage sind im Gleichgewicht. Neue Produzenten nur nach vorgängiger Absprache 
mit uns. 

Sorte Qualität Ertrag 
Krank-
heiten 

Länge Früreife Bemerkungen 

Recrut + Ø Ø l f 
Gute Standfestigkeit, geeignet für leichte Böden, 
mittlere Resistenzen. 

Elias + Ø Ø l f Neue Sorte mit guter Auswuchsfestigkeit 

Sammelstellen: Biberen, Gasel, Flamatt, Lohn, Soyhières, Croy, Etagnières, Cugy 
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Dinkel 

Bei Bio Dinkel gibt es eine leichte Überversorgung. Bio Suisse zieht in der Ernte 2023 einen Rück-
behalt von Fr. 8.00 ein, der im Bedarfsfall für Deklassierungen oder Überlagerungen genutzt wird.                   
In guten Getreidelagen sollten die Dinkel-Flächen zu Gunsten von Weizen reduziert werden. 

Sativa-Dinkel mit Vertrag Rytz 

Die Dinkel-Sorten von Sativa sind dank Züchtungsfortschritten ertragreicher und robuster als Ostro 
und Oberkulmer. Die Nachfrage ist jedoch beschränkt. Anbauverträge werden nur für bestehende 
Produzenten ausgestellt mit maximal der gleichen Fläche wie im Vorjahr. 

Sorte Qualität Ertrag 
Krank-
heiten 

Länge Früreife Bemerkungen 

Gletscher + ++ ++ l s 
Weisskorntyp. Ertragsstark und auswuchsfest. 
Für intensive Stantorte. Spätreif 

Copper ++ + + l m 
Rotkorntyp. Gute Standfestigkeit, für extensive 
Standorte 

Edelweisser + ++ + l f 
Schneeweisse Ähre, sehr frühreif, standfest und 
ertragsstark.  

Sammelstellen: Soyhières, Granges-Marnand, Bundkofen 

UrDinkel mit Vertrag IG Dinkel 

Die Sorten Ostro und Oberkulmer Rotkorn vermarkten wir unter dem Label UrDinkel. Ein Anbau-  
vertrag mit der IG Dinkel vor der Aussaat ist Pflicht. Die IG Dinkel führt eine Warteliste für neue 
Interessenten. 

Sorte Qualität Ertrag 
Krank-
heiten 

Länge Früreife Bemerkungen 

Ostro + Ø - l s 
Hauptsorte, mittlere Standfestigkeit, Ertragspo-
tential leicht besser als Oberkulmer 

Oberkulmer + - - l s 
Geringe Standfestigkeit, weniger anfällig auf 
Gelbrost als Ostro 

Sammelstelle: Flamatt 

 

Umstellung 
 

Umstell-Mahlweizen  

Zusammen mit der Migros bieten wir Umstellbetrieben einen Absatz für Mahlweizen zum               
Preis von Fr. 101.50 plus Proteinbezahlung an 

 

➢ Es werden ausschliesslich die Qualitätssorten Wiwa, Tengri, Prim, 
Runal, Piznair, Rosatch sowie Montalbano als Mischungs-
partner mit Rosatch übernommen 

➢ Sortenmischungen sind sehr gesucht 

➢ Interessierte Produzenten von Umstellmahlweizen sind eingeladen, 
in einem Forschungsprojekt des FibL zu Weizenqualität mitzuma-
chen 

➢ Achtung bei Umstellparzellen von Knospe Betrieben: Gemäss          
Richtlinien von Bio Suisse kann nicht Knospe- und Umstellungs-
Mahlweizen auf dem gleichen Betrieb angebaut werden, sonst zählt 
die gesamte Ernte als Umstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 

Video zum                      
Umstellprojekt 
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Umstell-Futtergetreide 

➢ Für Futterweizen, Körnermais und Körnerleguminosen erhalten Umstellbetriebe garantiert 
den Knospe-Preis 

➢ Bei Gerste, Hafer und Triticale bezahlen wir im Herbst eine Akontozahlung in der Höhe des kon-
ventionellen Preises. Nach der Ernte entscheidet Bio Suisse, ob das Getreide als Bio vermar-
ket werden kann oder im Fall von Überschüssen in den konventionellen Kanal deklassiert wer-
den muss 

 

Futtergetreide  

Gesucht sind Futterweizen und Körnerleguminosen. Bei Gerste, Hafer, Triticale besteht bei guter 
Ernte eine Vollversorgung.  

➢ Wir empfehlen Gerste nicht in Reinkultur sondern in Mischung mit Erbsen anzubauen. Dies            
entlastet den Markt für Gerste und liefert eine gesuchte Eiweissquelle für Wiederkäuer. Bei Anbau 
im Frühjahr können in der Regel mehr Erbsen geerntet werden als bei der Herbstsaat. 

➢ Mit einem Richtpreis von Fr. 168.00 (inklusive Fr. 27.00 Förderbeitrag von Bio Suisse) ist                             
Futtersoja sehr attraktiv. Zusammen mit dem Beitrag von Fr. 1‘000 / ha für Spezialkulturen kann 
mit Soja ein gleich guter Deckungsbeitrag wie mit Mahlweizen erzielt werden.  

Sortenempfehlungen Gerste 

Maltesse Winter 2-zeilig, mittelspät, idealer Mischungspartner zu Erbsen 

Laubella Winter 2-zeilig, mittelspät, neue Sorte mit sehr guten Resistenzen 

Higgins Winter 6-zeilig, hohes Ertragspotential, gute Resistenzen 

Atrika Sommer Ertragreich, gute Krankheitsresistenzen  

Sortenempfehlungen Futterweizen  

Ludwig  Winter Langstrohig, robust, mit hohem Ertragspotential für extensive Standorte 

Poncione Winter 
Sehr ertragreiche, mittel-lange Sorte für Standorte mit guter                             
Nährstoffversorgung 

Sortenempfehlungen Triticale 

Balino Winter Sehr hohe Erträge und HL-Gewichte, mittel- bis spätreif 

Sortenempfehlungen Futterhafer und Speisehafer  

Eagle Winter Hauptsorte für Speisehafer. Hohe HL-Gewichte, guter Ertrag 

Canyon Sommer Gelbhafer mit sehr hohem Ertragspotential. Langstrohig, mittleres HL 

Sortenempfehlungen Proteinerbsen 

Fresnel Winter Winterharte Sorte mit gutem Ertragspotential 

Astronaute Sommer Hauptsorte mit hohem Ertragspotential. Gute Standfestigkeit 

Sortenempfehlungen Ackerbohnen 

Augusta Winter Kurz und standfest 

Tiffany Sommer Ertragsstark, proteinreich 

Sortenempfehlung Futtersoja 

Galice Sommer Ertragreiche Sorte für Standorte an besten Lagen 

Obelix Sommer Frühreife Sorte für Lagen bis 600 m 
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Saatgut 
 

Zertifiziertes Saatgut hat eine garantierte Keimfähigkeit und ist auf Krankheiten getestet. Das 
Risiko von samenbürtigen Krankheiten wie z.B. Brand ist somit minimiert.  

Saatgut können Sie mit dem beiliegenden Bestellformular oder online auf unserem Kunden-
portal kunde.muehlerytz.ch bestellen. Direkt nach der elektronischen Erfassung des           

Anbauvertrags können sie für die angemeldeten Flächen die Saatgutbestellung abschicken 

 

Offizielle Saatgutempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anbauverträge 
 

Der Abschluss von Anbauverträgen ist obligatorisch. Wir möchten Sie freundlich bitten, Ihre             
Flächen bis am 30. November 2023 anzumelden. Es gibt dafür zwei Varianten: 

• Elektronisch auf unserem Kundenportal kunde.muehlerytz.ch (ohne www) 

• Klassisch auf Papier mit beiliegendem Vertrag 
 

Kundenportal für Getreideproduzenten  

• Funktionen der Plattform: 
- Getreideflächen online anmelden 
- Aktuelle Anbau- und Sortenempfehlungen abrufen 
- Gewicht und Qualität der erfolgten Getreidelieferungen 

abrufen 
- Saatgut bestellen  

• Login: ihre Email-Adresse  

• Passwort: können Sie sich bei Bedarf neu schicken lassen 
(„Passwort vergessen“) 

 

Freundliche Grüsse 

Mühle Rytz AG 

 
 
 
 
 
 
 

Empfohlene Sorten                 
swiss granum 

 
 
 
 
 
 
 

Empfehlung übrige 
Ackerkulturen FiBL 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kundenportal 
kunde.muehlerytz.ch 

(ohne www) 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sortenmpfehlung 
Getreide FiBL 


